
arl der
nadenvon MKttes

tzöm . Mayser/ zu allen Deiten Mehrer des Meichs/ in
sermanien / zu Mispanien / Wungarn / Wöheim/

Dalmatien / Kroatien / Uelavonien / re. Wönig/
Zrk-Wertzog zu Westerreich/ Wertzog zu Wurgund/

zuMeyer/ Wärmen / Urain / und Mürtemberg/
srafzu Mabspurg/Mlandern/Wyrol/und Mörtz/rc .rc.
-eben hiemit gnädigst zuvernehmen/ als Wir bey an-

getrettener RegierungUnserer Erbkönigreich/ Fürsten¬
thum - und Landen die Bäuerliche Obsorg dahin ge¬
wendet / daß sammentliche Erb -Länder/ mithin auch
dieses Unser Ertz-Hertzogthum Oesterreich unter der
Ens je mehr und mehr ins Aufnehmen gebracht / zu
dem Ende neben andern guten Verfassungen die
Eommercien , und Handthierungen zu sammentlicher
Unterthanen Wolfahrt befördert/ mithin auch die schon
eingeführte verschiedene Handlungen und UariuLÄu-
ren nicht nur unterstützet/ sondern auch zu neuer Ein¬
führung ersprießlicher GewerbschaftenHand angeleget
werde/und was sonsten zu Erreichung des zu gemeinen
Nutzen abzielenden Iwecks/insonderhertzu Beförderung

Ä 2 der



dersuKix, c^useell: amma Eommercü öe äociecatis
civilis , gedeylichseyn kan / an Uns nichts erwmden
lassen/ haben Wir unter andern auch beobachtet/daßso
wol bier in Unser Resident; - Statt Wienn / als in
andern Unseren Statten / und Plätzen dieses Ertz-
HertzogthuMs Oesterreich unter der Ennß in Wechsel-
Sachen bis anhero verschiedene Strittigkeiken nicht
allein zwischen denen jenigen sich ereignet/ welche keine
Wechsler seynd/ und das Wechsel-Recht nichtverstehn/
ul -d dannoch Wechsel - Brief ausgeben/ hernach aber/
wann die Sach zur Klag kommet/ sich mit deme enr-
bürdenwollen/ daß ihre Meinung nichtgewesen/einen
Wechsel-Brief/ sondern nur einen blossen Schuld-
Schein zu errichten ; über dieses auch vieleZwistigkeiten
unter denen Wechsel-Verständigen / und c^ ditten
sechsten sich hervorgethan / und die Entscheidung
derenselben um so schwerer gefallen/ als allhier keine be¬
sondere Wechsel-Ordnung eingeführek / und man dem¬
nach veranlassetworden/entweder nach dem vergeben¬
den hiesigen alten Gebrauch/oder nach denen Ordnun¬
gen fremder Wechsel-Plätzen/welche doch in sich sechsten
auch Merem seynd/ die Erkantnus zu schöpfen.

Dahero Wir auf das in Sachen abgefordert - und
von denen behörigen Gerichts-Stellen nach beschehener

^ Vernehmung des in dreyen Oatlen bestehenden all¬
hiesigen Handels -Stand erstattete Gutachten/und dar¬
über Uns gar ausführlich beschehenen gehorsamsten
Vortrag nachfolgende Wechsel-Ordnung in vim 8an.
ÄiomsprgZlnaricXgesetzt/darüber auch ein besonderes
Wechsel -Gericht bestellet / und/ wie man sich in ein und
andern zuverhalten/ gnädigst verordnet.

Wech-
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